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Liebe Leserin,
Lieber Leser,
in großen Schritten geht es dem Jahresende entgegen; 
noch ist aber nicht Zeit zurückzublicken, sondern der 
Zukunft ins Auge zu sehen. Und da steht unsere schöne 
Gemeinde blendend da. Im wahrsten Sinne des Wortes, 
wenn es um die anstehende umfassende Umrüstung der 
Straßenlaternen in moderne LED-Technik geht. Aber 
auch im Kleinen wird gegen die Dunkelheit vorgegangen, 
denn Herbstzeit ist Kürbiszeit! Die leuchtend orangero-
ten bis grünen Früchte zieren derzeit allerorts die Häuser. 
Diese herbstliche Dekoration erfordert ein besonderes 
Geschick. Wir waren beim Kürbisschnitzen dabei. 

In Zusammenarbeit mit engagierten Bürgerinnen und 
Bürgern bereitet die Gemeindeverwaltung auch schon 
jetzt den Weihnachtsmarkt vor, so nimmt dieser in den 
Köpfen Gestalt an und bald auch in Wirklichkeit. Über 
die Vorbereitungen des Weihnachtsmarktes und über weitere Aktivitäten haben wir uns 
auch mit Siegfried Lux und Marcel Hoffmann von der WAGE unterhalten und möchten 
Ihnen das, was wir da erfahren haben, nicht vorenthalten. Lesen Sie also das Interview 
auf Seite 4 und freuen Sie sich mit uns auf die Adventszeit und die Weihnachtsmärkte in 
Rödinghausen, Westkilver und auf dem Gut Böckel.

Wenn in unserer Gemeinde für die Bürger Wesentliches passiert, ist es unser Anliegen, 
Sie auch gebührend darüber zu informieren. Ganz gleich, ob es sich um Geschichten und 
Erfahrungen Rödinghauser, die letzten sportlichen Ergebnisse oder um geplante Um- oder 
Neubaumaßnahmen handelt, wir berichten umfassend über diese Ereignisse. Nicht zuletzt 
auch über die besondere Freundschaft zwischen Rödinghausen und unserem schönen 
Nachbarland Österreich. Was es damit auf sich hat, lesen Sie in dieser Ausgabe des Du&Ich. 
Zum Stichwort „Lesen“ gibt es dieser Tage ein Jubiläum zu feiern. Unsere Gemeindebü-
cherei wird 20 Jahre alt – herzlichen Glückwunsch! Freuen Sie sich also auf ein gelungenes 
Magazin und schöne Termine im Herbst.

Viel Freude beim Lesen wünscht Ihnen 

Ihr

Ernst-Wilhelm Vortmeyer 
Bürgermeister

Ab sofort zahlen wir Ihnen für Ihre alte Heizungsanlage 
eine 300-Euro-Abwrackprämie, wenn wir Ihnen eine neue, 
umweltschonende und effizient arbeitende Heizungsanlage 
mit Warmwasserbereitung liefern und installieren dürfen. 
Das schont Umwelt und Portemonnaie gleichermaßen. 
Und zeigt: Politiker reden, wir handeln.

Und bringen so nicht nur wie manch ein 

Politiker heiße Luft. Sondern wohlige Wärme.
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facebook.com/KW.NaturalEnergyLike

Offelter Dorfstraße 18–20  |  D-32361 Preußisch Oldendorf 
Fon: +49 5742 70104-0  |  Fax: +49 5742 70104-18 
www.kahre-werner.de  |  info@kahre-werner.de

Die einen reden.
 Wir handeln.



Nachhaltig präsent
Ein Interview mit den WAGE-Vorstandsmitgliedern 
Siegfried Lux und Marcel Hoffmann

Sehr geehrter Herr Lux, sehr geehrter 
Herr Hoffmann, ein ganzes Jahr WAGE 
liegt hinter Ihnen. Wie würden Sie das 
zurückliegende Jahr beschreiben? War 
es ein gutes oder ein schlechtes Jahr?
Siegfried Lux und Marcel Hoffmann:  
Ein anstrengendes Jahr! 
S.L.: Ich denke, dass ich da für den ganzen 
Vorstand spreche. Bei WAGE-Gründung im 
Oktober des letzten Jahres hatten wir uns 
ja schon einige Aktivitäten vorgenommen. 
Wir wollten dabei aber klein anfangen und 
langsam starten. Das Gegenteil war dann al-
lerdings der Fall! Es ging schon ziemlich ra-
sant mit der Entwicklung der Mitgliederzahl 
nach oben, sodass bereits im Januar dieses 
Jahres 50 Mitglieder unter dem Logo „Ich 
Wage Rödinghausen“ vertreten waren. Mit 
all dem, was dann an Organisatorischem 
zusätzlich zu den Eventbegleitungen auf 
uns zukam, waren wir schon gut ausgelas-
tet. Aber wir wollen hier in Rödinghausen 
ja auch etwas bewegen, gemeinschaftlich. 
Heute mit bereits 68 WAGE-Mitgliedern. 

Sie sprachen von einem anstrengenden 
letzten Jahr. Welche Ereignisse meinen 
Sie damit konkret?
S.L.: Wir haben zum Beispiel die Veran-
staltung „Tag der Regionen“ mitorganisiert; 
mitorganisiert deswegen, weil das ohne die 
Gemeinde nicht denkbar gewesen wäre. „Tag 
der Regionen“ war Neuland für uns. Aber für 
uns auch ein ganz wichtiger Tag. Mit letzt-
endlich hundert Anbietern haben wir dieses 
Jahr schon auch Spitzenwerte erreicht. So, 
wie es sich jetzt gestaltet hat, auch mit den 
Außenstellen, war es grenzenüberschrei-
tend. So viele Leute unter einen Hut zu 
bekommen, ist nicht immer ganz einfach 
und auch hier gilt der Spruch: Gut gemeint 
ist nicht immer auch gut gemacht. Wir ler-
nen aber auch hier dazu. Trotzdem war es 
schon ein sehr erfolgreicher Tag mit vielen 
Tausend Besuchern.

Was ist aber der gemeinsame Strang,  
an dem Sie alle ziehen? 
S.L.: Wir wollen auch morgen noch den 
Bürgern vor Ort Qualität und unsere kun-
dennahen Angebote präsentieren können. 
Das sind nämlich unsere Stärken. Und das 
geht nur, wenn wir zusammenarbeiten. Das 
ist unser Ansatz! Heutzutage in der globa-
lisierten Welt müssen Sie erlebbare Regio-
nalität gegen die allgegenwärtige Globalität 
stellen. Nähe ist der Gedanke, der sich hier 
ganz stark auch in der Bevölkerung wieder-

finden muss. Wer seine Geldgeschäfte nur 
über Internetbanken abwickelt, trägt dazu 
bei, dass die Sparkassen und Volksbanken 
vor Ort abgezogen werden. Wer auch in  
10 Jahren noch Handwerker am Ort haben 
will, muss ihnen jetzt Aufträge erteilen.

Wie schaffen Sie es denn, die Bürger in 
diese regionale Wertschöpfung einzu-
binden? 
S.L.: Einbinden heißt für uns erst einmal, 
bekannt zu werden und vorhandene Leis-
tungen erlebbar zu machen. Und bekannt 
werden wir über Aktionen! Zum Beispiel, 
indem die WAGE die Kurparkeröffnung 
oder das Sportevent mitbegleitet oder mit-
gestaltet hat. Oder auch mit eigenen Ver-
anstaltungen unserer Mitglieder, wie das 
Kinderritterfest, das Blütenfest oder das 
Oktoberfest, können wir auf uns aufmerk-
sam machen und die vorhandene Qualität 
zeigen. Auch das Sommerfest war da so eine 
Möglichkeit. Die Menschen haben dort fest-
gestellt, dass die WAGE auch Überraschen-
des kann – z.B. eine Modenschau mit örtli-
chen Models. Die Dorfstraße ist jetzt ja auch 
eine gute Plattform dafür. Noch mehr Leute 
aus dem Umfeld anzusprechen, könnte auch 
eine weitere Vision für die Zukunft sein. 

„Mittwochs in Rödinghausen“, das stelle ich 
mir als Überschrift und Programm auch in 
der Außenwirkung vor. Da könnten interes-
sierte Verbraucher aus Rödinghausen und 
Umgebung einen erlebnisreichen Einkauf in 
Marktatmosphäre mit Natur und gepflegter 
Gastlichkeit verbinden. Unsere vielen Ver-
eine könnten sich an so einem regelmäßi-
gen Tag auch verantwortlich mit einbinden 
und zeigen. Vorerst allerdings mangels Pro-
gramm nur eine Vision. Aber auch Rom ist 
nicht an einem Tag erbaut worden! 

Wie ist das Feedback der Bürger?
S.L.: Vielfach hören wir von den Bür-
gern, da will ich mitmachen. Da wir aber 
grundsätzlich eine Gemeinschaft sind, die 
überwiegend mit Geschäftsleuten, also 
mit Kaufleuten, Erzeugern, Gewerbetrei-
benden, Dienstleistern und Gastronomen, 
unterwegs ist, können wir den Bürger als 
Privatperson nicht aufnehmen. Trotzdem 
stehen die Bürgerinteressen und Wünsche 
für uns im Mittelpunkt und wir freuen uns 
über jede Anregung. Gleichzeitig sind die 
wirtschaftlichen Interessen unserer Mit-
glieder nicht zu vernachlässigen, um auch 
nachhaltig wirken zu können. Wir wollen 
zeigen, dass wir in Rödinghausen auch 

zukünftig wirtschaftlich erfolgreich sein 
können. Nachhaltiges Wirken wird für uns 
alle nur möglich sein, wenn wir Werte be-
wahren und einhalten, aber auch Verant-
wortung übernehmen – das gilt nicht nur 
für die WAGE. Hier gibt es natürlich auch 
kritische Stimmen, da wir in der kurzen 
Zeit bisher nicht alle Betroffenen überzeu-
gen und erfolgreich mitnehmen konnten. 
Grundsätzlich kann man sagen, dass in 
Bezug auf Feedback der Rödinghauser Bür-
ger eher zurückhaltend ist. Durch meinen 
Kontakt zu vielen Menschen höre ich aber 
immer wieder bestätigende Worte. Und so 
erreichen uns dann auch Hilfsangebote, z.B. 
für den Arbeitseinsatz beim Hüttenaufbau 
im Rahmen des Weihnachtsmarktes.

Bleiben wir noch kurz bei einem Thema, 
das Sie selbst schon angeschnitten hatten. 
Sie sprachen soeben von Visionen – wo, 
glauben Sie, stehen Sie in fünf Jahren? 
Was ist Ihr Ziel für die Zukunft?
S.L.: Ich stelle mir vor, dass man in der Gas-
tronomie noch aktiver werden kann. Wir ha-
ben hier eine bunte Vielfalt zu bieten, damit 
kommen wir aber noch nicht überall in unse-
rem Umfeld an. Da könnten wir für meinen 
Geschmack noch etwas mehr Leuchtturm 
spielen und die Außenwirkung erhöhen. 
Eine kulinarische Meile, wie auch immer 
man die gestaltet, ist eine Idee. „Melle tischt 
auf“ ist zum Beispiel in unserer Nachbar-
schaft eine Aktion, die mir gut gefällt. Wir 
wollen da auch ein bisschen zurück zu den 
Wurzeln. Unser Motto ist ja auch „Zurück 
in die Zukunft“, also das Gute aus der Tra-
dition nehmen, um es in die heutige Zeit 
zu transferieren. Verlässlichkeit, aber auch 
Internet mit Facebook-Kommunikation ist 
dabei ein Thema. Erste Schritte in diese 
Richtung bieten wir auf unserer Homepage 
unter www.wage-roedinghausen.de an.

Haben Sie, Herr Hoffmann, denn das Ge-
fühl, dass speziell auch Sie als junge Ge-
neration da mitgenommen und konkret 
angesprochen werden?
M.H.: Konkret angesprochen in der Kund-
schaft auf meine Vorstandstätigkeit werde 
ich eigentlich nicht so häufig. Aber ich höre 
immer wieder auf Festen, an denen wir als 
WAGE beteiligt waren, du, das habt ihr 
toll gemacht, dies oder jenes ist 
gut geworden. Das ist natür-
lich Ansporn für die Zu-
kunft. Vielleicht ist aber zu-
künftig weniger auch mehr.
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Welche Schlüsse ziehen Sie daraus? Resul-
tiert daraus auch die Idee, mal eine ge-
zielte Ansprache gerade für junge Leute 
zu entwickeln? Die junge Generation in 
die Verantwortung zu nehmen?
M.H.: Das wollen wir ja auch zukünftig 
umsetzen. Das junge Volk hier im Dorf soll 
schon mehr miteinbezogen werden, darum 
arbeite ich als junger Mensch hier im Vor-
stand mit. Zukunft heißt eben auch, dass 
die jungen Bürger Verantwortung überneh-
men müssen.
S.L.: Ich denke auch, wir müssen alle mit-
nehmen, die Jungen und auch die Alten, 
denn unsere Gesellschaft wird immer älter. 
Generationsübergreifendes Miteinander 
ist hier das Stichwort. Das, was wir schon 
erlebt haben, werden wir weitergeben und 
die Jungen können ihre Ideen für die Zu-
kunft mit Hilfestellung der Älteren besser 
umsetzen. 

Nun werfen wir doch mal zum Abschluss 
einen Blick auf die Vorbereitungen zum 
Weihnachtsmarkt. Die WAGE spielt da ja 
eine nicht unwichtige Rolle! 
S.L.: Ja, richtig. In der Initiativgruppe 

„Weihnachtsmarkt“ sind viele beteiligt, na-
türlich sind auch WAGE-Mitglieder aktiv 
dabei. Bei einer mittlerweile so großen 
Veranstaltung ist es unbedingt erforderlich, 
dass die öffentliche Hand die Rahmenbe-
dingungen steckt, nicht nur in sicher-
heitstechnischer Hinsicht. Deshalb ist und 
bleibt die Gemeinde auch Ausrichter dieser 
Veranstaltung. Aber ohne Ehrenamt und 
freiwillige Helfer gäbe es eben auch keinen 
Weihnachtsmarkt in Rödinghausen. Hier 
sind besonders auch die Feuerwehr und Ju-
gendfeuerwehr zu nennen, wenn wir schon 
von den jungen Leuten sprechen. 

Wieso ist dieser Weihnachtsmarkt so 
wichtig für Rödinghausen? Welche Rolle 
spielt er hier in der Gemeinde?
S.L.: Ich spreche hier immer gerne von Tra-
ditionen. Also der Nikolaus, der aus dem 
Wald kam, und die Feuerwehr-Aktionen. 
Seit 50 Jahren gibt es die schon! Auch wenn 
sich Menschen irgendwann mal aus Röding-

hausen verabschiedet haben, aber an Weih-
nachten wieder zurück zur Familie und zu 
Freunden in die Heimat kommen, dann ist 
man gerne in geselliger Gemeinschaft. Ent-
schleunigung und stimmungsvolle Rückbe-
sinnung auf Kindheitserlebnisse – und das 
zusammen mit Kindern, Enkeln, Großel-
tern, Eltern und Freunden. Diese Traditi-
on wollen wir wieder in den Vordergrund 
rücken und einen stimmungsvollen Rahmen 
geben. Dadurch wird Rödinghausen auch als 
Ort und Lebensmittelpunkt interessanter.

Wie viele Stände haben Sie im Augenblick?
S.L.: Momentan sind es 20 Holz-Hütten, 
die wir selbst zur Verfügung haben. Aber 
natürlich kommt dann noch das Haus des 
Gastes dazu, wo sich noch einiges abspielen 
wird. Im vergangenen Jahr hatten wir ins-
gesamt knapp 50 Anbieter!

Wie kooperieren Sie mit den lokalen Verei-
nen? Sind die eingebunden in die Arbeit?
S.L.: Ja, die sind eingebunden, nicht nur, 
indem sie sich präsentieren können, son-
dern auch durch ihre Mithilfe. Besonders 
schön war es im letzten Jahr, als wir über 
200 freiwillige Helfer hatten!

Wie wird das in diesem Jahr aussehen?
S.L.: Da sind wir gerade auch mit Gemein-
dehilfe professioneller geworden und set-
zen nicht nur drauf, dass freiwillige Helfer 
von alleine kommen. Im Vorfeld haben wir 
Gruppen gebildet, die sich um die einzel-
nen Bereiche wie Aufbau etc. kümmern. 

Die weihnachtliche Beleuchtung der „Alten 
Dorfstraße“ wird wie im letzten Jahr in der 
Adventszeit und zum Weihnachtsmarkt 
den festlichen Rahmen bilden. Ein Shut-
tle-Service wird es für auswärtige Besucher 
auch wieder geben und natürlich kommt 
auch der Weihnachtsmann wieder aus dem 
Wald. Das Preisausschreiben der WAGE darf 
dabei natürlich auch nicht fehlen. „Mein 
schönstes Erlebnis auf dem Rödinghauser 
Weihnachtsmarkt“ – hier sind auch fantasie-
vollen Kunstwerken in Wort und Bild keine 
Grenzen gesetzt. Zur Belohnung gibt es für 
die Gewinner noch vor Weihnachten eine 
schöne Überraschung.

Wie weit sind die  
Vorbereitungen gediehen?
S.L.: Die Anbieter sind alle im Bilde, wir 
haben die meisten Rückmeldungen schon 
erhalten. Im Bereich Event ist noch nicht 
alles in trockenen Tüchern. Die Besucher 
können aber schon jetzt in froher Erwar-
tung auf ein tolles Programm mit einigen 
Überraschungselementen sein.
Wir freuen uns auf alle großen und kleinen 
Gäste, die sich am 8. und 9. Dezember tra-
ditionell mit ausschließlich handgemachter 
Musik auf die Adventszeit einstimmen las-
sen wollen.

Das Motto heißt auch dieses Jahr wieder:
Rödinghausen wartet auf Weihnachten! –
festlich – glänzend – stimmungsvoll – duftend – 
märchenhaft – handgemacht – traditionell – 
selbstgemacht!  

Ihr Versicherungsschutz in professionellen
Händen. Direkt vor Ort. Die Provinzial – zuverlässig
wie ein Schutzengel.

Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial-Geschäftsstelle

Kevin Lucius
Alte Dorfstraße 19, 32289 Rödinghausen
Tel. 0 57 46 / 3 52
lucius@provinzial.de 
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Maurerarbeiten,  
                                                        

Bad, Sauna, 
Fliesen,

                                             
Gartengestaltung            
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Haus- und Industrie-Installationstechnik, Steuerungs-, 
Telefon- und Antennenanlagen, Störungsdienst
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R. Hellmann Fleischwarenfabrik GmbH & Co. KG 
Hellmannstraße 1 | 32257 Bünde | www.hellmann-salami.de

        
                            Die schmeckt  mir ...

R. Hellmann Fleischwarenfabrik GmbH & Co. KG 
Hellmannstraße 1 | 32257 Bünde | www.hellmann-salami.de

Jetzt wird es Wild.
Genießer freuen sich schon auf die herrlich wilden 
Auslese Sorten, die diese Jahreszeit kulinarisch so 
besonders machen!

Delikatess Hirsch-Salami, Delikatess Wildschein-Salami 
und unsere Delikatess Kalbfl eisch-Salami.

Hellmann_Anz_100x143_mm_Wildwurst.indd   1 13.09.12   16:11

Weseler Straße 115, 32257 Bünde 
Tel 05223 1777 10, info@klebe-lichtideen.de 
www.klebe-lichtideen.de

www.occhio.de

Klebelichtideen_95x140_191012.indd   1 22.10.12   11:05
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Alles andere als  
angsteinflössend
Auf den ersten Blick ist die 5-jährige Frauke
doch ein wenig skeptisch.

Dann aber setzt sie sich doch neben die 
beiden großen Kürbisköpfe, die erst durch 
die Kreativität von Ute Hentzschel zu 
leicht gruseligen Exemplaren geworden 
sind. „In den früheren Jahren habe ich 
weit mehr Kürbisgesichter geschnitzt, 
aber meine Kinder werden älter, da lässt 
das Vergnügen daran doch ein wenig 
nach“, sagt die Frau vom gleichnamigen 
Obsthof. Die hat vielleicht auch deshalb 
in diesem Jahr nicht so viele Kürbisse wie 

in den Jahren zuvor 
angebaut. Gut ist die 
Ernte dennoch gewor-
den. Und so kamen 
auch große Exemplare 

auf den Beeten zum Vorschein, bei denen 
sich der Einsatz eines winzigen Schnitz-
messers mit Sägeklinge lohnte. „Wenn 
man selber solche Kürbisgesichter schnit-
zen möchte, dann beginnen viele mit dem 
falschen Werkzeug. Ein normales Küchen-
messer hilft meist nicht weiter. Viel bes-
ser geht es mit diesen kleinen Sägen, die 
heute an vielen Stellen angeboten wer-
den“, rät Ute Hentzschel. Mit denen ge-
ling es, die Augen, den großen Mund so 

auszuschneiden, dass am Ende ein echtes 
Halloween-Gesicht entsteht. Leuchtet in 
dem dann noch ein großes Teelicht und 
wird es abends vor das Haus gestellt, steht 
dem Halloween-Vergnügen nichts mehr 
im Wege. Doch auch wenn diese amerika-
nische Tradition auch bei uns immer ak-
tueller wird, lässt sich das orange Gemüse 
natürlich auch ganz anders, nämlich in der 
heimischen Küche, nutzen. Die kleine 
Frauke interessiert weder das eine, noch 
das andere. Stattdessen sucht sie sich den 
Kürbis aus, der fast zu lachen scheint, und 
posiert gerne für unser Titelbild. Von we-
gen Angst, ein Kürbiskopf kann auch zum 
Lächeln animieren.  
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Feine Kürbissuppe
Zutaten für 4 Personen 
1200 g Hokkaido-Kürbisfleisch 
1 Zwiebel und 1 Knoblauchzehe 
30 g Butter 
2 l Brühe 
Salz, Pfeffer 
300 g Frischkäse 
120 g Frühstücksspeck 
50 g Kürbiskerne

Zubereitung: 
Den Hokkaido-Kürbis gut abwaschen, 
mit der Schale in kleine Würfel schnei-
den und beiseitestellen. Die Zwiebel und 
die Knoblauchzehe klein hacken und an-
schließend in einem großen Topf mit der 
Butter andünsten. Anschließend den 
vorbereiteten Kürbis hinzugeben und 
mit der Brühe aufgießen. Den Topf zu-
gedeckt ca. 20 Minuten kochen lassen, 

bis der Kürbis weich ist. Alles mit einem 
Stabmixer pürieren und kräftig mit Salz 
und Pfeffer abschmecken. In die pürierte 
Masse den Frischkäse einrühren. Zum 
Schluss den Frühstücksspeck in einer 
Pfanne kross anbraten und die Kürbisker-
ne anrösten. Vor dem Servieren den Früh-
stücksspeck und die Kürbiskerne über die 
Suppe streuen.  
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Erfahrung 
durch Beständigkeit

Der 32-jährige Geschäftsstellenleiter der 
Provinzial-Versicherung in Rödinghausen 
sagt heute: „Ich fühle mich hier sehr, sehr 
wohl.“ Und damit meint er nicht nur die 
räumliche Situation, die lichtdurchfluteten 
Beratungsräume und Büros, sondern auch 
das gesamte Umfeld. „Die Mitarbeiter und 
die Kundschaft ergeben hier in der Gemein-
de ein harmonisches Miteinander“, so Lu-
cius. Und dieses menschliche Miteinander 
sei gerade deshalb schön, da bei ihrer Arbeit 
Menschlichkeit entscheidend, so Lucius: 
„Hier geht es oft um Probleme des Alltags. 
Manchmal ist da auch psychologischer oder 
zumindest menschlicher Beistand gefragt.“ 
Und genau diese Erkenntnis macht seinen 
Beruf für ihn heute auch zum Traumberuf: 
„Wenn man diesen Beruf wählt, ahnt man 
anfangs nicht, wie vielseitig die Tätigkeit 
ist.“ Bei der qualifizierten Beratung spiele 
auch die Persönlichkeit der Angestellten 
eine wichtige Rolle. „Wir haben hier ein 
beständiges Team, wir sind nahbar und de-
cken alle Altersgruppen ab.“ Entsprechend 

der Rödinghauser Gemeindestruktur be-
rät dieses Team qualifiziert und erfahren 
Kunden aus Landwirtschaft, Gewerbe und 
natürlich auch Privatkunden. Ein neues An-
gebot, mit dem die Provinzial aktuell auf ge-
setzliche Änderungen reagiert, ist genau für 
diese Kundengruppe besonders interessant. 
Denn ab dem 21. Dezember dieses Jahres 
dürfen Versicherungen nicht mehr zwi-
schen Frauen und Männern unterscheiden. 
Das heißt, für Neuverträge werden dann nur 
noch einheitliche, geschlechtsneutrale Ver-
sicherungstarife angeboten. Was bedeutet 
das für Versicherungsnehmer? Und welche 
Vorteile bietet die Unisex-Umtauschoption? 
Besonders stark betroffen vom Unisex-
Urteil ist neben der Kranken- auch die Le-
bensversicherung. „Da Frauen statistisch 
eine längere Lebenserwartung haben als 
Männer, sind zur Zeit die Beiträge bei Ri-
siko- und Kapital-Lebensversicherungen 
geringer als für Männer“, sagt Kevin Luci-
us. Umgekehrt führt die geringere Lebens-
erwartung von Männern dazu, dass diese 

günstigere Beiträge für Rentenversicherun-
gen zahlen. Das heißt: Mit Einführung der 
Unisex-Tarife werden Frauen höhere Beiträ-
ge für den Todesfallschutz investieren müs-
sen; für Männer erhöhen sich die Tarife in 
den Rentenversicherungen. Eine Ausnahme 
bildet die RiesterRente; hier dürfen bereits 
seit 2006 ausschließlich Unisex-Tarife an-
geboten werden. 

„Grundsätzlich lautet unsere Empfehlung 
natürlich, eine Versicherung abzuschließen, 
sobald der entsprechende Bedarf besteht“, 
rät Lucius. Jedoch können sich Kunden, die 
noch vor dem 21. Dezember einen ge-
schlechtsspezifisch kalkulierten Versiche-
rungsvertrag abschließen, finanzielle Vortei-
le sichern. Für Männer gilt dies bei der 
aufgeschobenen klassischen Rentenversiche-
rung und der sofort beginnenden Rentenver-
sicherung, für Frauen bei der Kapital-Le-
bensversicherung, der Bestattungsvorsorge 
und der Risikoversicherung. Das Team von 
Kevin Lucius berät Sie dazu gerne.  

Kevin Lucius von der Provinzial-Versicherung in Rödinghausen

„Wir haben eine gute Basis geschaffen“, resümiert Kevin Lucius  
die letzten zehn Jahre, „mit dem Umzug vor zwei Jahren hierher 
in das Zentrum der Alten Dorfstraße haben wir einen richtigen 
und wichtigen Schritt getan.“
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SV Rödinghausen und TuS Bruchmühlen liegen vorn

Zehn Spiele, neun Siege, ein Unentschieden –  
zwei Punkte mehr, und der SV Rödinghau-
sen hätte auch mathematisch den perfekten 
Start in der Westfalenliga hingelegt. Doch 
auch so wird sich niemand wirklich über die 
zwei liegen gelassenen Punkte ärgern, steht 
doch der SVR ungeschlagen auf dem Platz, 
der am Ende als einziger für den Aufstieg 
in die NRW-Liga reicht. Kein wirkliches 
Nachdenken mehr darüber, dass hier Spie-
ler auf dem Platz stehen, von denen sich die 
meisten vor Ligabeginn gar nicht kannten, 
geschweige denn schon einmal miteinander 
gespielt hatten. Keine Rede mehr davon, 
dass gerade die zweiten Mannschaften in 
der Klasse immer wieder für eine Überra-

schung gut sein könnten. Einziger Wer-
mutstropfen der bislang makellosen Bilanz 
sind die beiden roten Karten, die dann doch 
zeigen, dass der nächste Aufstieg eben kein 
Spaziergang wird. „Wir wissen, dass gegen 
uns alle immer top motiviert sind, dass es 
immer zur Sache geht, mit Haken und Ösen 
gespielt wird“, hatte Trainer Mario Ermisch 
schon vor Saisonbeginn gewarnt – und recht 
behalten. Ob er dabei auch daran gedacht 
hat, dass auch seine Spieler nicht immer die 
Nerven im Griff haben, ist nicht bekannt. 

Nicht ganz so überaus souverän und doch 
auch besser als erwartet starteten die Kicker 
des TuS Bruchmühlen in die Saison. Sieben 

Spiele ungeschlagen, da schien plötzlich doch 
das Wort „Titelaspirant“, das die Verantwort-
lichen eigentlich nicht in den Mund nehmen 
wollten, wieder aktuell. Zwei sich anschließen-
de, allerdings denkbar knappe Niederlagen 
stoppten nun erst einmal die Anfangseupho-
rie. Und doch verläuft auch beim TuS Bruch-
mühlen alles nach Plan. „Wir wollen auf einem 
einstelligen Tabellenplatz landen“, hatte Diet-
rich Rutenkröger noch vor Saisonbeginn als 
Ziel angegeben. Und sieht dieses noch lange 
nicht gefährdet, sondern eher Luft nach oben. 
Denn derzeit steht der TuS, wenn auch punkt-
gleich, auf Platz eins der Kreisliga A, will vom 
Thema Aufstieg aber noch nichts wissen. Aber 
man wird ja mal träumen dürfen ...  

Darf man nach zehn Spielen schon auf die nächsthöhere Liga 
schielen? Offiziell zugeben würde das beim SV Rödinghausen 
kaum jemand. Und doch zeigt sich: Die heimischen Kicker  
spielen konkurrenzlos gut.
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KOMPETENZ UND SICHERHEIT – IHR FREUNDLICHER REIFENFACHMANN
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REIFEN BRESSER GmbH & Co. KG
Elsemühlenweg 116–118 | 32257 Bünde
Tel. 05223  8022 | www.reifen-bresser.de

Genuss im WiehenPark

Westerbergstr. 35 · 32289 Rödinghausen
Tel.: 0 57 46/92 03 33 · www.wiehen-park.de
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Reservierungen & Buchungen unter Telefon 0 57 46/92 03 33

>>  Unser beliebtes Frühstücksbuffet
 Sonntag, 04. & 18. November und 02. Dezember, 10.00 bis 12.30 Uhr

>>  Gans ganz lecker...
 Großes Gänsebuffet am 11. November von 11.30 bis 14.00 Uhr 

>>  Mittagsangebot
 Montag bis Freitag von 12.00 bis 14.00 Uhr 
 alle Pizzen in L, Salate und Nudelgerichte für nur 5,00 €

>>  Pizza-Tag – Jeden Montag, alle Pizzen in Größe nur 6,00 €

>>  Mittagstisch – Jeden Sonntag von 11.30 bis 14.00 Uhr

anz_wiehenpark.indd   31 15.10.12   12:58

Spitzenreiter 
am laufenden Band



15Du & Ich Ausgabe 11/2012

Der Grundstein ist gelegt

Die Mannschaften des ansässigen Sport-
vereins „TuS Bruchmühlen“ und der Ju-
gendtreff in Rödinghausen können sich 
auf das kommende Jahr freuen. Denn 
im Frühjahr 2013 – so der Plan – soll der 
neu errichtete Anbau am Sportplatz an 
der Kilverstraße in Bruchmühlen fertig-
gestellt sein, der grundlegende Verbes-
serungen bei den Räumlichkeiten bringt. 

Entstehen werden hier 
vier neue Umkleidekabi-
nen mit angeschlosse-
nem Sanitärbereich, ein 
Schiedsrichterraum, be-
hindertengerechte Toi-
lettenräume sowie ein 
weiterer Lagerraum für 
den Jugendtreff, der an 
diesem Ort bereits über 
zwei Räume verfügt. 
Der neue langgezogene 
Baukörper fügt sich an 
die schon bestehenden 
Räumlichkeiten an und 

schließt sportplatzseitig mit einem ge-
schwungenen Vordach ab, das als Wetter-
schutz und Aufenthaltsfläche dienen soll, 
wie Armin Cawalla vom ausführenden Pla-
nungsbüro Bäunker und Cawalla bei der 
Grundsteinlegung am 28. September 2012 
erläutert. „Wir planen hier ein großzügiges 
Foyer, das nutzerfreundlich und offen struk-
turiert ist. Durch die platzsparende Anord-

nung der Räume reduzieren wir gleichzeitig 
auch die Kosten. Der ganze Auftritt wird 
frisch und zeitgenössisch daherkommen“, so 
der Architekt. Die Ausführung der Rohbau-
arbeiten ist Sache der in Rödinghausen an-
sässigen Firma Leimbrock; Andreas Dorn-
höfer, Teamleiter Bauen, Planen und Umwelt 
der Gemeinde, hofft auch auf weitere Wert-
schöpfung aus der Region: „Schön wäre na-
türlich, wenn weitere Firmen aus der Region 
die Arbeiten verrichten“, so der Teamleiter. 
Die Gemeinde Rödinghausen investiert in 
dieses Bauvorhaben rund 450.000 €. „Wir 
streben an, den sportlichen Bereich, auf dem 
wir schon jetzt sehr erfolgreich sind, weiter 
auszubauen, um noch mehr Lebensqualität 
in unserer Gemeinde zu erzielen. Dafür sind 
wir auch bereit, viel zu investieren. Gleich-
zeitig berücksichtigen wir die Belange des 
Sportes, vor allem die der Jugendarbeit, und 
die Anliegen der Bürgerinnen und Bürger die 
im Rahmen des Dorfinnenentwicklungskon-
zeptes entstanden sind“, sagt Bürgermeister 
Ernst-Wilhelm Vortmeyer.  

Raumgreifende Veränderungen am Sportplatz Bruchmühlen

Wehmerhorstpark_Anzeige_95x30mm_neu.ai   1   15.10.12   12:16

Eine seiner
vielen Qualitäten:
seine Qualität.

Der neue Kia cee’d
Sportswagon

Ab
€ 15.690,-

•7-Jahre-Kia-Herstellergarantie*
•Umfangreiche

Sicherheitsausstattung
•Bordcomputer
•Multifunktionslenkrad u. v. m.

Kraftstoffverbrauch in l / 100 km: kombiniert 6,6–4,2; innerorts
8,8–5,0; außerorts 5,3–3,8. CO2-Emission: kombiniert 148–110 g /
km. Nach Messverfahren RL 1999/100/EG. Abbildung zeigt
Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns und erleben Sie den neuen Kia cee’d
Sportswagon bei einer Probefahrt.

SCHLATTMANN
Melle Buersche Str. 16  •  05422 / 94100

  www.schlattmann.eu 

*Max. 150.000 km. Gemäß den gültigen Garantiebedingungen. Einzel-
heiten erfahren Sie bei uns.

Stellenanzeige_ 40x45_Okt12

Für die Reinigung im Häcker Wiehen-
stadion suchen wir eine/n Raum-
pfleger/in in Teilzeit 

Bewerbungen bitte an:
SV Rödinghausen e.V.
Auf der Drift 36 I 32289 Rödinghausen
Telefon +49 (0) 5746 / 940-113
uwe.schmidt@sv-roedinghausen.de

 
Planungsbüro 

  

Bäunker - Cawalla 
 

Architektur Tragwerksplanung

Bauphysik Energieberatung

Bruchstraße 169 
32289 Rödinghausen 

fon  05226 1848-24 
fax  05226 1848-25 

www.bcplan.de 
info@bcplan.de 

sie  

wären auch gerne drin  
mit ihrer anzeige?

Dann rufen Sie uns doch an: 
0160. 94 66 75 64 

oder 0173.295 59 25
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Was Wann Wo
Kultur

17

Donnerstag, 01.11.2012

Frauenfrühstück
Kirchcafe Westkilver, 9.00 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Freitag, 02.11.2012

20jähriges Bestehen der Räumlich-
keiten der Gemeindebücherei 
Rödinghausen in der Gesamtschule
Literaturabend unter der Weide 
„Heiteres aus der Bücherei“
Gemeindebücherei Rödinghausen, 
An der Stertwelle 34–38, 20.00 Uhr
Gemeindebücherei Rödinghausen

Literaturtisch: 
6 Abende „Einmal um die halbe Welt“
Referentin: Ursula Machtemes-Titgemeyer
Hof Steinmeier, Schwenningdorf, 18.00 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Monatsversammlung mit Besprechung 
Volkstrauertag
RK-Heim, 19.00 Uhr
Reservisten-Kameradschaft Rödinghausen

Samstag, 03.11.2012

20jähriges Bestehen der Räumlich-
keiten der Gemeindebücherei 
Rödinghausen in der Gesamtschule
14.00 Uhr Festakt; 
anschließend Kaffee und Kuchen
15.00 Uhr Olchi-Party für alle Kinder der 
Gemeinde Rödinghausen
Gemeindebücherei Rödinghausen, 
An der Stertwelle 34–38, ab 14.00 Uhr
Gemeindebücherei Rödinghausen

Sonntag, 04.11.2012

herbstkonzert
Torbogenhaus Bruchmühlen
MGV Germania Bruchmühlen

Dienstag, 06.11.2012

Kreativ-Kursus: 
„Papierschöpfen“
Leitung: Christine Wendt
Hof Melchior, Bieren, 19.00 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Dienstag, 06.11.2012

Klönabend:
„Kerzen aus Wachs – 
gießen und wickeln“
Gasthof „Zum Nonnenstein“, 19.30 Uhr
Imkerverein Bieren

Mittwoch, 07.11.2012

Seniorennachmittag
„Bunt sind schon die Wälder“
Lesung und Musik mit Willi Fleddermann 
Gossner Haus, 15.00 – 17.30 Uhr
Senioren-Club Bruchmühlen-Ostkilver

Donnerstag, 08.11.2012

Info-Abend
Haus des Gastes, 19.30 Uhr
BUND und NABU Ortsgruppe Rödinghausen

Neubürger-Informationsveranstaltung
Haus des Gastes, 19.30 Uhr
Bürgermeister der Gemeinde Rödinghausen

Donnerstag, 08.11.2012

Filmabend: 
„Der Wald (Teil 2)“
Sportlerheim Ostkilver, 20.00 Uhr
Verein der Blumen- und Gartenfreunde 
Ost-Westkilver

Plattdeutscher Gesprächskreis:
„Gott und die Welt“
Leitung: Herbert Möller
Gemeindehaus Bieren, 9.30 Uhr
Plattdeutscher Gesprächskreis

Freitag, 09.11.2012

Informationsabend
Leitung: Karl Heinz Arens
Fa. Arens, Bruchmühlen, 18.00 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Samstag, 10.11.2012

Gruppenabend:
„Was Freunde und Angehörige von Ab-
hängigen tun und lassen sollten?“
Gemeindehaus Bieren, 20.00 Uhr
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe

Dienstag, 13.11.2012

Kreativ-Kursus: „Strickfilzen“
Leitung: Jutta Biewener
Kampingring 11, Melle, 18.30 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Fußreflexzonen-Massage
Vortrag mit Jutta Müßigbrodt
Anmeldungen bei der VHS bis zum 
08.11.2012, Kurs-Nr. G7122.7A
Schulzentrum Rödinghausen, 19.30 Uhr
VHS im Kreis Herford

Mittwoch, 14.11.2012

Bericht von Anne und heinfried Meyer 
über eine hilfsorganisation die Kran-
kenhausschiffe in Entwicklungsländern 
zum Einsatz bringt
Gemeindehaus Schwenningdorf, 
15.00 – 17.00 Uhr
Frauenhilfe Rödinghausen

Donnerstag, 15.11.2012

Gemeindenachmittag für Senioren: 
„Jungfrau Maria“
Gemeinderäume der SELK-Johannesge-
meinde, An der Kirche 4, 15.00 – 17.00 Uhr
SELK-Johannesgemeinde

Freitag, 16.11.2012

Seniorennachmittag mit Pickert essen
Haus des Gastes, 15.00 Uhr
Senioren-Club-Nord

Samstag, 17.11.2012

Betriebsbesichtigung: „Bielefelder 
Schneidwarenkontor“, Messerladen
Treffpunkt: Haus des Gastes, 
Abfahrt: 15.00 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Dienstag, 20.11.2012

Kreativ-Kursus: „Strickfilzen“
Leitung: Jutta Biewener
Kampingring 11, Melle, 18.30 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Kirstein
Stukenhöfener Str. 2, 32289 Rödinghausen
Telefon (05746) 82 25
info@kirstein.lvm.de

Jörn Pelka
Im Dieken 39, 32289 Rödinghausen
Telefon (05226) 98 98 30
info@pelka.lvm.de

Westermann oHG
Holser Straße 32, 32257 Bünde
Telefon (05223) 66 31
info@westermann.lvm.de

Ihre Partner für 
Versicherungen, Vorsorge 
und Vermögensplanung

Die LVM-Servicebüros

Damit Sie auch Ihren Herbst 
sorglos genießen können.

Concordia Privat-Rente

CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

Ich berate Sie gern in allen Fragen
der privaten und betrieblichen Alters-
versorgung.

Geschäftsstelle Joerg Eilert
Mühlenstr. 61a · 49324 Melle
Telefon 0 54 22/4 44 55

_____ ____________KMT
Konfektionierte�Möbelteile�GmbH

Partner�der�Möbelindustrie

Karin Menke und Birgit Selent | Telefon: 05746 / 890 440
Bünder Str. 55, 32289 Rödinghausen   www.daheimgepflegt.de

Daheim 

in guten Händen

Ambulante Pflege, Beratung, 
Betreuung und mehr……
Wir beraten Sie gerne !



19Du & Ich Ausgabe 11/201218

Was Wann Wo
Kultur

Mittwoch, 21.11.2012

Prinzessinnen und Prinzen  
oder ganz normal
Vortrag mit Harald Meves: Warum ist Vor-
sicht geboten, wenn Kinder wie Prinzen 
oder Prinzessinnen erzogen werden.
Anmeldung bei der VHS bis 14.11.2012,
Kurs-Nr.: G6123.7A
DRK Familienzentrum „Kita Holzwurm“, 
Zur Kirchbreite 1–3, 20.00 Uhr
VHS im Kreis Herford und 
DRK Familienzentrum „Kita Holzwurm“

Frauenhilfe
Gossner Haus, 15.00 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Abendmahlsandacht
Gossner Haus, 16.30 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Freitag, 23.11.2012

Gruppenabend:
„Wie verhalte ich mich, wenn ich ein 
Gruppenmitglied trinken sehe?“
Kirchcafé Westkilver, 20.00 Uhr
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe

Samstag, 24.11.2012

FrauenFrühstücksTreffen
Einstimmung in den Advent 
mit Heidrun Funke
Gemeinderäume der SELK-Johannesge-
meinde, An der Kirche 4, 10.00 – 12.00 Uhr
SELK-Johannesgemeinde

Kreativ-Kursus: „holzengel“, 
Leitung: Karin Helmich
Hof Helmich, Westkilver, 14.00 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Dienstag, 27.11.2012

Monatsversammlung 
Haus des Gastes, 19.00 – 21.00 Uhr
Vogelliebhaberverein Rödinghausen

Mittwoch, 28.11.2012

Was wissen wir an unterhaltsamen 
aus dem Leben der Frauen um Goethe? 
Lesung von Karin Henrich
Gemeindehaus Schwenningdorf, 15.00 – 
17.00 Uhr
Frauenhilfe Rödinghausen

Vortrag: „Steuerrecht – 
verständlich für jedermann“ 
Leitung: Heike Hebrock
Kirchcafé Westkilver, 19.30 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Änderungen vorbehalten.

Grenzenüberschreitende 
Freundschaft

Es ist eine besondere 
Freundschaft, die die  
Rödinghauser mit den  
Lesachtalern aus dem  
österreichischen Kärnten 
verbindet. Bereits 50 Jahre 
ist es in diesem Jahr her, 
dass Reinhard Bergmann 
aus einer geschäftlichen 
eine freundschaftliche  
Beziehung werden ließ. 

Als Fahrer musste er seinerzeit häufig nach 
Liesing, im Dreiländereck Österreich – Slo-
wenien – Italien gelegen, wo es ihm so gut 
gefiel, dass er daraufhin mit seiner Frau 
Margret seine Urlaube dort verbrachte. „Wir 
haben die Gegend einfach sofort ins Herz 
geschlossen“, so der Rödinghauser, der heu-
te stolz auf das Erreichte zurückblicken kann. 
Denn aus dieser Freundschaft zwischen zwei 
Familien, der Familie Bergmann und der Fa-
milie Lexer, hat sich eine Freundschaft zwi-
schen zwei Gemeinden entwickelt. Ein reger 
Austausch auf vielen Ebenen, regelmäßige 
gegenseitige Besuche sowie gemeinsam or-
ganisierte Veranstaltungen und Feste sind 
das Ergebnis dieser innigen Beziehung. Seit 
nunmehr 20 Jahren organisieren die Berg-

manns sogar Busgemeinschaften mit jeweils 
rund 40 bis 50 Teilnehmern ins Lesachtal. 
So fuhr auch in diesem Jahr zum 50-jährigen 
Jubiläum wieder eine Gruppe Rödinghauser 
nach Liesing, wo bei einem Festakt über wei-
tere gemeinsame Projekte beider Dörfer 
entschieden wurde. „Wir werden die Freund-
schaft auch in Zukunft weiter ausbauen“, 
bestätigt Reinhard Bergmann und fügt hin-
zu: „Wir brauchen Nachwuchs, müssen jun-
ge Leute einbinden, damit das Ganze nicht 
zum Stillstand kommt.“ Auch Rödinghau-
sens Bürgermeister Ernst-Wilhelm Vortmey-

er war in diesem Jahr in Liesing mit von der 
Partie. Er ist beeindruckt von der großen 
Gastfreundschaft der Lesachtaler und der 
reizvollen Landschaft, die viele interessante 
Betätigungsmöglichkeiten, vor allem sport-
liche, bietet. Er betont: „Wir schauen, wie 
wir die Freundschaft zwischen dem Lesach-
tal und unserer Gemeinde zukunftsfähig 
machen können. Erste Gespräche zwischen 
der hiesigen Gesamtschule und der Schule 
in Liesing hat es schon gegeben. Ein Schü-
leraustausch ist eine Idee, die bei den Ge-
sprächen entstand.“  

50 Jahre Deutsch-Österreichische Freundschaft
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 Martina Nickel
 § Rechtsanwältin §

 Westerbergstraße 7, 32289 Rödinghausen
 Tel.: 05746 / 920 501
 Fax: 05746 / 920 502
 E-Mail: rechtsanwaeltin.nickel@t-online.de

Interessenschwerpunkte:
Arbeitsrecht, Ehe- u. Familienrecht, 
Mietrecht, Straßenverkehrsrecht, 
Vertragsrecht 



Unser Shuttleservice startet ab 
November montags, mittwochs und 
freitags an folgenden Haltestellen:
Rödinghausen:
9:00 Bushaltestelle Wehmerhorst
9:05  Apotheke Rödinghausen
9:10 Handwerkerstraße/Im Rallensiek

Bieren:
9:30  Grundschule Bieren
9:35 In der Flage/Amselweg
9:40  Bahnhofstraße, ehem. Gärtnerei Kiel

Ostkilver:
11:15 Schnurrbartstraße
11:20 Mittelweg/Heidestraße
11:25 Heidestraße/Alte Siedlung
11:30 Telgenweg/Drögerhorst

Bennien-Bruchmühlen:
11:40 Sandhorstweg/zur Waldkirche
11:45 Blumenstraße/An der Europastraße
11:50 Sängerstraße/Hannoversche Straße
11:55  Droste-Hülshofstraße/  

Theodor-Fontane-Ring

Anzeige Anzeige

Immer Im eInsatz

Es tut sich eine Menge 
bei Sven-Eric Adam. 
Ist er doch einer, der nicht tatenlos zusehen kann, der anpa-
cken will und das auch tut. Der Ideen hat. Und diese umsetzt. 
Der aus Berlin nach Bruchmühlen kam und dablieb. Und der in 
diesem Jahr mit seiner Frau zusammen 10 Jahre Selbständig-
keit feiert – mit den Edeka-Märkten in Schwenningdorf und 
Bruchmühlen. In all diesen Jahren ist die Verbundenheit zum Ort 
stetig gewachsen. Heute fühlt sich Sven-Eric Adam hier genauso 
verwurzelt wie seine Frau Alexandra Adam. Die beiden sind sich 
einig: „Wir sind mit dem Ort nicht nur geschäftlich sehr verbun-
den, sondern auch persönlich.“ Ob als Schulpflegschaftsvorsitz 
des Grundschulverbandes Bruchmühlen, als Jugendtrainer im 
TuS Bruchmühlen oder auch durch den Vorsitz der Kindertages-
stätte Kuckucksnest. 

Für die Eheleute ist es selbstverständlich, dass sie mit ihrem 
persönlichen Engagement auch das Leben in der Gemeinde aktiv 
mitgestalten. Bei allem, was sie tun, ist das Familiäre ein wichti-
ger Aspekt. Sowohl ehrenamtlich als auch geschäftlich. So hofft 
Sven-Eric Adam, dass es auch in Zukunft weiterhin Kaufleute in 
der Gemeinde gibt, denen das Regionale am Herzen liegt. „Ich 
wünsche mir wirklich, dass auch meine beiden Söhne später 
frische Produkte hier aus der Region anbieten können“, so der 
Vater von zwei Kindern. 

Ein familiengeführtes 
Unternehmen – für die Familie. 
Daher ist den Eheleuten Adam auch wichtig, dass die 110 Mit-
arbeiter, die sie mittlerweile beschäftigen, nicht nur für sie  
arbeiten, sondern sich auch im großen Ganzen wohlfühlen. Vier 
der Mitarbeiter sind bereits von Anfang an mit dabei. Karola 
Wüppelmann, Sabine Pantazis, Gertrud Puls und Ilona Fischer 
sind seit Juli 1987 für Edeka tätig und feierten vor Kurzem ihr 
25-jähriges Dienstjubiläum.

Aber auch ihren Kunden bieten 
Herr und Frau Adam seit diesem Jahr 
etwas besonders Innovatives: 
den Einkaufswagen-Service. Ein Shuttleservice, der den Edeka-
Kunden mehr Komfort bietet. Bisher konnte der Kunde so einfa-
cher den Edeka-Markt in Schwenningdorf erreichen, nun soll es 
diesen Service auch für die Filiale in Bruchmühlen geben. „Der 
Service wird von unseren Kunden gut angennommen, deshalb 
wollen wir ihn nach genauer Analyse nun noch optimieren und 
unser Angebot erweitern“, erläutert Sven-Eric Adam. Also gibt 
es zwei neue Touren, die Fahrerin Jessica dreimal die Woche mit 
dem Shuttleservice bedient. Und am 30. November lädt Familie 
Adam ab 20 Uhr ihre Kunden zum Late-Night-Shopping nach 
Bruchmühlen und Schwenningdorf ein. Dort sind alle eingeladen, 
mit uns zusammen auf das 10-jährige Jubiläum mit einem Glas 
Sekt anzustoßen. Familie Adam freut sich auf Sie!

Anzeige
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Alles ist erleuchtet!

„Die Energiewende ist ein spannendes The-
ma; diese Wende wollen wir aktiv umset-
zen“, leitet Bürgermeister Vortmeyer den 
Pressetermin zur Einführung der neuen 
LED-Pilzleuchten in Rödinghausen ein.

In Kooperation mit dem regionalen Energie-
dienstleister E.ON Westfalen Weser wird ab 
Oktober in Rödinghausen das Wirklichkeit, 
worüber Politiker sich auf Bundesebene die 
Köpfe heiß reden: Ressourcenschutz, Klima-
schutz und eine damit einhergehende Kos-
tenersparnis durch die Umstellung auf eine 
energieeffiziente Technik. In einer schritt-
weisen Umrüstung wird bei der Beleuchtung 
einzelner Straßenzüge in den Ortschaften 
Rödinghausen, Schwenningdorf, Bieren, 
Ostkilver und Bruchmühlen auf modernste 
LED-Technik umgesattelt. Insgesamt 222 
ältere Pilzleuchten werden so durch das 
neue Leuchtmittel ersetzt; im Zuge dessen 
werden auch die alten Kunststoffmasten 
ausgetauscht und stattdessen moderne ver-
zinkte Stahlrohrmasten eingesetzt. Frank 

Rottmann von E.ON Westfalen Weser erläu-
tert: „Die Beleuchtungssituation soll so er-
halten bleiben, wie sie schon ist, also ,frei-
strahlend‘. Die neuen LED-Pilzleuchten 
haben eine stärkere Lichtleistung bei gleich-
zeitig reduzierter Leuchtleistung. Und in 
den verkehrsarmen Zeiten werden die 
Leuchten zusätzlich gedimmt.“ Diese Ener-
gieersparnis rechnet sich für die Gemeinde 
und die Energiewende: sie beträgt rund 
44.000 Kilowattstunden oder 79 
Prozent – und entspricht damit 
dem jährlichen Verbrauch von 
etwa 11 Einfamilienhäusern 
oder 10.000 €. Die entsprechen-
de CO2-Reduktion beläuft sich 
auf 26 Tonnen. Gefördert wird 
die Umrüstungsmaßnahme vom 
Bund mit einem Zuschuss von 
25 Prozent. „Die Kosten von 
225.000 €, die für alle Umrüs-
tungen inklusive Mastenaus-
tausch bis 2015 anstehen, haben 
sich so in 8 Jahren amortisiert“, 

so Bürgermeister Ernst-Wilhelm Vortmeyer 
und entwarnt: „Für die Bürger Rödinghau-
sens sind keine größeren Beeinträchtigun-
gen durch Baustellen zu erwarten.“ Michael 
Wippermann, Unternehmenssprecher von 
E.ON Westfalen Weser, lobt so viel Mut und 
Innovationsfreude: „Das ist ein tolles Ergeb-
nis einer gelebten Partnerschaft. Hier in 
Rödinghausen ist man unserer Ansicht nach 
schon einen Schritt weiter als anderswo.“  

Strassenbelecuhtung wird umgerüstet

Seit über 
80 Jahren

Ihr zuverlässiger Partner für 
Heizung, Sanitär und Elektro

•Kundendienst für Öl und Gas

König GmbH & Co. KG 
Kilverstraße 132 

32289 Rödinghausen
Tel.: 05226 95020 
Fax: 05226 1257 

www.koenig-sein-bei-koenig.de

•Brennwerttechnik
•Wärmerückgewinnung
•Sämtliche Heizsysteme

•Wasseraufbereitung
•Badsanierung
•Klempnerarbeiten

•Beleuchtungsanlagen
•Notstromanlagen
•Haus- ̸Industrieanlagen

ElektroSanitärHeizung

Innovative Beleuchtungskonzepte

Als Partner der Gemeinde installiert E.ON Westfalen Weser bis Juni 2013 136 hochmoderne und 
sehr wirtschaftliche LED Leuchten im Gemeindegebiet von Rödinghausen. Mit diesen Leuchten 
werden bis zu 79 % der bisherigen Energiekosten eingespart.

www.eon-westfalenweser.com

sie  
wären auch gerne drin mit ihrer anzeige?

Dann rufen Sie uns doch an: 
0160. 94 66 75 64 oder 0173.295 59 25
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Wiehenkurier
Amtsblatt der Gemeinde Rödinghausen
Jahrgang 2012 – Nr. 11 – Ausgabetag: 30. September 2012

I. Amtlicher Teil

1. Termin der Ratssitzung
Die Sitzung des Rates der Gemeinde Rö-
dinghausen findet am 4. Dezember um 
19.00 Uhr im Haus des Gastes, Pemberville 
Platz 1, 32289 Rödinghausen statt.

2. Termin der Ausschusssitzung
 Die nächste Sitzung des Haupt- und Fi-
nanzausschusses ist am 29. November,  
19.00 Uhr, im Haus des Gastes, Pemberville 
Platz 1, 32289 Rödinghausen.

3. Satzungen, Rechtsvorschriften 
und sonstige öffentliche Bekannt-
machungen
a) Öffentliche Bekanntmachung
Verordnung über das Offenhalten 
von Verkaufsstellen vom 11.10.2012
Aufgrund des §§ 6 Abs. 1, 4 des Gesetzes 
zur Regelung der Ladenöffnungszeiten 
(Ladenöffnungsgesetz – LÖG NRW) vom 
16. November 2006 (GV.NRW.2006 S. 516) 
i.V.mit § 1 der Verordnung zur Regelung von 
Zuständigkeiten auf dem Gebiet des Arbeits- 
und technischen Gefahrenschutzes (Zust-
VO ArbtG) vom 25.01.2000 (GV.NRW.S.54) 
der jeweils geltenden Fassung wird für die 
Gemeinde Rödinghausen verordnet:
§ 1  Verkaufsstellen dürfen in den Ortstei-

len Rödinghausen, Schwenningdorf und 
Bieren am Sonntag, den 11.11.2012, in 
der Zeit von 13.00 bis 18.00 Uhr geöff-
net sein.

§ 2  Ordnungswidrig handelt, wer vorsätz-
lich oder fahrlässig im Rahmen des § 
1 Verkaufsstellen außerhalb der dort 
zugelassenen Geschäftszeiten offen 
hält, sowie gegen die Arbeitsschutz-
zeiten der Arbeitnehmer verstößt. 
Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 13 
des Ladenöffnungsgesetzes mit einer 
Geldbuße bis zu 15.000,– EUR geahn-
det werden.

§ 3  Die Verordnung tritt am Tage nach Ihrer 
Bekanntmachung in Kraft.

Ev. Kindergarten Schwenningdorf 
jeweils in der Zeit von 
8.00 Uhr bis 12.30 Uhr und 
von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr
für Kinder ab 2 Jahre
An der Stertwelle 14, Rödinghausen, 
Leiterin: Frau Limberg
 
Ev. Gossner Kindergarten 
jeweils in der Zeit von 
8.00 Uhr bis 12.30 Uhr und 
von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr
für Kinder ab 2 Jahre
Gossnerweg 12, Rödinghausen, 
Leiterin: Frau Helmich

Ev. Oberlin Kindergarten 
jeweils in der Zeit von 8.00 Uhr 
bis 12.30 Uhr und von 14.00 Uhr 
bis 16.30 Uhr
für Kinder ab 2 Jahre
 Kilverstraße 121, Rödinghausen, 
Leiterin: Frau Brucker
  
Kindertagesstätte „Kuckucksnest“ e.V. 
jeweils in der Zeit 
von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr, 
weitere Termine nach fernmündlicher Ver-
einbarung (05226/2055)
für Kinder ab 4 Monate
Bruchstr. 202, Rödinghausen, 
Leiterin: Frau Honke
  
DRK Familienzentrum 
„Kita holzwurm“ 
jeweils in der Zeit von 
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr
für Kinder ab 4 Monate
Zur Kirchbreite 1 – 3, Rödinghausen, 
Leiterin: Frau Witte
  
Bitte kommen Sie mit Ihrem Kind zur 
Anmeldung und bringen Sie das Famili-
enstammbuch oder Ihren Personalaus-
weis mit.

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Verordnung über das 
Offenhalten von Verkaufsstellen vom 
11.10.2012 wird hiermit öffentlich be-
kanntgemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim 
Zustandekommen dieser Verordnung nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn
  a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt 

oder ein vorgeschriebenes Anzeigever-
fahren wurde nicht durchgeführt,

 b)  die ordnungsbehördliche Verordnung 
nicht ordnungsgemäß öffentlich be-
kannt gemacht worden,

 c)  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss 
vorher beanstandet oder 

 d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist 
gegenüber der Gemeinde vorher gerügt 
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift 
und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt.

Rödinghausen, den 11.10.2012

Gemeinde Rödinghausen
Der Bürgermeister
als örtliche Ordnungsbehörde

Ernst-Wilhelm Vortmeyer

II. Nichtamtlicher Teil

a) Anmeldungen für das 
Kindergartenjahr 2013/2014
In der Zeit vom 05.11.–16.11.2012 neh-
men die Kindertageseinrichtungen in der 
Gemeinde Rödinghausen Anmeldungen für 
das Kindergartenjahr 2013/2014 entgegen:

b) Sperrmüllabfuhr in Rödinghausen
Die Abfallberatung der Gemeindeverwal-
tung weist darauf hin, dass die nächste 
Sperrmüllabfuhr im Gemeindegebiet am 
Freitag, den 30. November 2012 statt-
findet.

Gegenstände, die nicht in die Restmüllton-
ne passen, wie Möbel, Teppiche, Matratzen 
oder Fahrräder, aber auch elektrische Haus-
haltsgroßgeräte (sog. „weiße Ware” wie 
Waschmaschinen oder Kühlgeräte) kann 
man als Sperrgut abholen lassen. Die Ab-
holung ist kostenpflichtig, es müssen spä-
testens bis zum 23. bzw. 24. November 
2012 bei der Gemeinde (Ausgabestellen 
und Öffnungszeiten siehe unten) Wertmar-
ken gekauft werden, die auf die Sperrmüll-
teile zu kleben sind. Bei elektrischen Haus-
haltsgroßgeräten gibt es die Alternative, sie 
selbst zur Sammelstelle für Elektroschrott 
zu bringen, wo die Abgabe kostenlos ist.
 
Sie benötigen folgende Anzahl Wert-
marken:
•  für einen Einzelgegenstand bis 25 kg  

eine Wertmarke zu 7,25 €.
•  für einen Einzelgegenstand bis 50 kg  

zwei Wertmarken zu 14,50 €.
•  für einen Einzelgegenstand über 50 kg  

vier Wertmarken zu 29,00 € .
•  für ein elektrisches Haushaltsgroßgerät 

(siehe oben)  
eine spezielle Wertmarke zu 9,50 €. 

 
Um die Gewichtsbegrenzungen auszuschöp-
fen, können mehrere Einzelteile (z.B. Re-
galbretter) zu Bündeln zusammengebunden 
werden. Beim Kauf der Wertmarken muss 
eine Anforderungskarte ausgefüllt werden 
(Art und Menge der Teile, Abholungsort).
 
Ausgabestellen für 
Sperrmüll-Wertmarken
• Gemeindekasse im Rathaus, Heerstr. 2
   Telefon: 0 57 46 / 948 – 114

  Öffnungszeiten:
  Mo. – Fr.   08.00 – 12.30 Uhr
  Mo. – Mi.  13.00 – 16.00 Uhr
  Do.   13.00 – 18.00 Uhr

 • Bürger- und Touristikservice im 
 Haus des Gastes, Pemberville Platz 1
  Telefon: 0 57 46 / 948 - 112
  Öffnungszeiten:
  Mo. – Mi.   08.00 – 17.00 Uhr
  Do.   08.00 – 18.00 Uhr
  Fr.  08.00 – 12.30 Uhr
  Sa.  10.00 – 12.00 Uhr
 
Weitere Informationen können Sie bei 
der Abfallberatung der Gemeinde erhalten.
Telefon: 05746 / 948 - 174 

c) Neubürger-
Informationsveranstaltung

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

ein neuer Wohnort ist immer auch ein neu-
er Anfang in einer neuen Gemeinde. Viele 
neue Eindrücke strömen auf Neubürger ein; 
sie müssen sich neu orientieren und lernen 
dabei viele Menschen, Geschäfte und Insti-
tutionen neu kennen.

Auch wir als Gemeindeverwaltung möchten 
unsere neuen Mitbürger und ihre Wünsche 
an uns kennen lernen. Denn unser Leitmo-
tiv ist die praktizierte Bürgernähe. Mit ih-
rem Zuzug nach Rödinghausen haben sie 
den ersten Schritt getan, nun sind wir an 
der Reihe: Damit sich die Neubürger bei uns 
wohlfühlen, die Offenheit und Herzlichkeit 
unserer Gemeinde sowie weitere Neubürger 
kennen lernen können, wurden sie zu einer 
Informationsveranstaltung eingeladen.

Im Mittelpunkt des Abends wird die Vor-
stellung von Wissenswertem über die 
Gemeinde Rödinghausen stehen. In un-
gezwungener Atmosphäre sollen die im 
letzten halben Jahr nach Rödinghausen zu-
gezogenen Bürgerinnen und Bürger jedoch 
auch die Möglichkeit erhalten, Fragen und 

Anregungen direkt an den Bürgermeister 
zu richten und untereinander Kontakte zu 
knüpfen.

Die Neubürgerinformation findet am Don-
nerstag, 8. November, um 19.30 uhr im 
haus des Gastes, Pemberville Platz 1 in 
Rödinghausen statt. Interessierte Mitbürger, 
die schon länger Rödinghausen ihr Zuhause 
nennen, sind ebenfalls herzlich eingeladen, 
an dieser Informationsveranstaltung teilzu-
nehmen.
 
Ich freue mich, Sie persönlich an diesem 
Abend begrüßen zu dürfen!
 
Herzliche Grüße
 

Ernst-Wilhelm Vortmeyer
Bürgermeister

Herausgeber Wiehenkurier: Der Bürgermeister, Erscheinungsweise:  
Monatlich mit der Broschüre „Du&Ich in Rödinghausen“, Auflage: 
5.200, Versand: Per Wurfsendung an alle Haushalte in der Ge-
meinde Rödinghausen. Dieses Amtsblatt kann beim Bürgermeister 
der Gemeinde Rödinghausen, Heerstraße 2, 32289 Rödinghausen, 
auch einzeln, gegen Erstattung der Portokosten bezogen werden.

Kulturfrühstück 
Konzert des Herforder Zupforchesters, 
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1

Kunstausstellung 
der Gesamtschule Rödinghausen: 

„Von Mensch zu Mensch“, Haus des 
Gastes, Pemberville Platz 1

Ausstellung 
„Erinnern ermöglichen“ Bilder von 
der Fahrt einer Gesamtschulklasse 
nach Auschwitz und Birkenau, 
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1

Hinweis: Beim Kulturfrühstück wird für Kinder kein 
Ein tritt erhoben. Der Eintritt zu den Kunstaus-
stellungen ist frei.                (Änderungen vorbehalten.)

Sonntag, 04.11.2012, 11.00 uhr 

Mittwoch, 19.09.2012 
bis Freitag, 02.11.2012

Freitag, 09.11.2012 
bis Samstag, 24.11.2012

d) Kultur- und Veranstaltungs-
programm November 2012

24
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Platz 18 der Spiegel-Bestseller-Liste: 
das Buch eines stillen Komödianten 
Horst Evers. Protagonist ist der jun-
ge und ehrgeizige Kommissar Lan-
ner, der von Cloppenburg nach Ber-
lin versetzt wird. Dort überrollen 
ihn mysteriöse Todesfälle, Anfein-
dungen von Kollegen sind an der 
Tagesordnung. Die sich dramatisch 
entwickelnden Fälle überfordern 
Lanner; er bekommt jedoch Unter-
stützung durch einen alten Mit-
schüler, aber Feind aus Cloppen-
burg, der schon vor langer Zeit in 
Berlin gestrandet ist. Gemeinsam versuchen sie, den Geheim-
nissen, die sie in die Abgründe einer Organisation Berlins füh-
ren, auf die Spur zu kommen. Ein Buch, das Komik, Spannung, 
aber auch Rückschlüsse auf das Leben selbst zulässt.  

Unsere Schmöker-ecke
Neuvorstellungen aus der Gemeindebücherei Rödinghausen

Mit Spannung erwartet, endlich 
erschienen und den Sprung auf 
Platz 1 der Spiegel-Bestseller-Liste 
geschafft: der Roman für Erwach-
sene von Harry-Potter-Erzählerin 
J. K. Rowling. Ein vierzigjähriger 
Einwohner der englischen Klein-
stadt Pagford stirbt. Alle sind scho-
ckiert, denn die Stadt wirkt wie ein 
friedliches Idyll. Jedoch hinter den 
Fassaden tobt der Krieg zwischen 
Arm und Reich und weiteren Kon-
trahenten. Als nun auch der Sitz 
des Verstorbenen im Gemeinderat 
frei wird, löst dies den größten 
Krieg aus, den die Stadt je erlebt hat. Der Spiegel hat diesem 
Roman nicht unbedingt eine Lobeshymne zukommen lassen. 
Deshalb sollte sich jeder Leser jetzt ein eigenes Bild machen.  

Ein plötzlicher Todesfall 
von J. K. Rowling

In der Gemeindebücherei sind 
Leseratten jeden Alters willkommen. 
Der Leseausweis ist kostenlos.

hauptstelle: 
Im Schulzentrum Rödinghausen
An der Stertwelle 34–38
Telefon 0574 938622
Öffnungszeiten
Mo & Mi  11.00 – 18.00 Uhr
Do  11.00 – 14.00 Uhr
Sa  10.00 – 12.00 Uhr

Zweigstelle: 
Grundschule Bruchmühlen
Niedernfeld 5
Telefon 05226 7009777
Öffnungszeiten
Do  17.30 – 19.00 Uhr

2. November 
20.00 uhr Auftaktveranstaltung für 
Erwachsene: Literaturabend unter der 
Weide „Heiteres aus der Bücherei“

3. November
14.00 uhr Festakt mit geladenen Gästen;  
anschließend Kaffee und Kuchen
15.00 uhr Olchi-Party für alle Kinder 
der Gemeinde Rödinghausen

5. Dezember 
17.00 uhr Aufführung des herrlich unan-
ständigen Handpuppenspiels „Die Olchis 
und der Blaue Nachbar“ der Dagmar Selje 
Puppenspiele aus Bielefeld. 
Aula der Gesamtschule Rödinghausen, 
Eintritt 6€, VVK 5€,  Karten erhältlich 
in der Gemeindebücherei.

Happy Birthday
Verhältnismäßig jung ist sie noch. und 
trotzdem: Von wem kann mit 20 Jahren 
schon behauptet werden, durch Lebens-
erfahrung, Wissen, Bildung und sogar 
Weisheit zu glänzen?
Über die Gemeindebücherei können wir ge-
nau das sagen. Besteht sie doch aus einem 
vielseitigen Fundus an aktuellen und unbe-
kannten Büchern, Hörbüchern, Zeitschriften, 
Sach- und Bastelbüchern, DVDs und einigem 
mehr. In diesem Monat wird sie 20 Jahre alt 
und das wird mit einem bunten Programm 
gefeiert. Die Leiterin der Bücherei Andrea 
Mewitz wünscht sich zum Geburtstag vor 
allem eins: „Dass wir hier in der Gemeinde 
etabliert bleiben und weiterhin so gut ange-
nommen werden.“ Und Pläne für die Zukunft 
gibt es auch schon. „Unser nächstes Projekt 
könnte eine digitale Bibliothek werden“, er-
zählt sie, „gerade im Bereich der Sachbücher 
ist eine „Onleihe“ eine spannende Sache.“ 
Klingt gut. Wir wünschen alles Gute!  

Der König von Berlin
 von Horst Evers

Wissenswertes 
zur Gemeindebücherei:
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Das Geburtstags-
Programm:
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100 Jahre heimatverein 
Rödinghausen e.V.

Am 11. November, im Haus des Gastes

ab 14 uhr   
Kaffee und Kuchen

15.11 uhr   
 Jubiläums-Bühnenshow. Im An-
schluss feierliche Ordensenthüllung 
und Eröffnung der Saison 2012/13

Der Eintritt ist frei!

Zeitreise durch ein Jahrhundert
Festakt zum 100-jährigen Bestehen des Heimatvereins Rödinghausen e.V.

Satzung im Laufe der Jahre mehrmals ge-
ändert. Aber ganz gleich, ob der heutige 
Heimatverein Verschönerungsverein, Hei-
mat- und Verkehrsverein des Amtes Rö-
dinghausen oder Heimat- und Verschöne-
rungsverein  hieß, das eigentliche Ziel war 
immer dasselbe. „Wir sind ein gemeinnüt-
ziger Verein und unser Bestreben liegt im-
mer noch im Wesentlichen auf der Verschö-
nerung der Gemeinde Rödinghausen“, 
erzählt die erste Vorsitzende Jessica Mey. 

„Früher jedoch“, so erzählt sie, „gehörten 
der Landschafts- und Denkmalschutz und 
Heimatnachmittage zu den Hauptaufgaben 
des   Vereins. Diese Aufgaben sowie die 
Brauchtumspflege wie Volkstanz waren fest 
in der Satzung verankert.“ Aus der Tanz- 
und Trachtengruppe ist mit der Zeit die 
Showtanzgruppe Rödinghausen erwachsen. 
Und über Jahrzehnte hat sich der Karneval 
Rödinghausen zu dem Steckenpferd des 
Vereins entwickelt. „Heute stellen wir keine 
Bänke und Wegweiser mehr auf und auch 
die Heimatnachmittage fallen nicht mehr 
an“, fasst Mey die größte Veränderung im 

Vereinsalltag zusammen. Dafür rückte die 
Kinder- und Jugendarbeit zunehmend in 
den Vordergrund. „Das liegt daran, dass 
heute rund 63 Prozent unserer Mitglieder 
jünger als 18 Jahre alt sind“, erklärt Jessi-
ca Mey. 160 Mitglieder hat der Verein heu-
te insgesamt. Keine schlechten Zahlen, wo 
heutzutage doch fast jeder Verein über 
Nachwuchsmangel klagt. Das findet auch 
die Vorsitzende Jessica Mey. „Wir sind 
stolz darauf, so alt geworden zu sein“, sagt 
sie zufrieden und weiter: „Geschafft haben 
wir es aber sicherlich auch, weil wir uns 
ständig verändert und angepasst haben 
und weil es immer Leute im Verein gab, die 
den Mut zu diesen Veränderungen gehabt 
haben. Bei der 100-Jahr-Feier möchten wir 
uns zeigen, wie wir heute sind, aber dabei 
die Vergangenheit in aller Form würdigen 
und betrachten.“  

„Der Verein verfolgt den Zweck, die Na-
turschönheiten von Rödinghausen und 
umgegend durch Anlage von Plätzen 
und Wegen, Aufstellen von Bänken, An-
pflanzen von Bäumen und Sträuchern, Er-
stellen von Wegweisern und dergleichen 
aufzuschließen und zugänglich zu ma-
chen, überhaupt für die Verschönerung 
des Ortes und der umgegend nach Kräf-
ten Sorge zu tragen“, legte der heutige 
heimatverein Rödinghausen bei seiner 
Gründung fest.

Das war vor 100 Jahren. Wie sich der Hei-
matverein Rödinghausen in diesem Jahr-
hundert verändert und entwickelt hat, wird 
am 11. November beim Festakt im Haus des 
Gastes auf die Bühne gebracht. Mit Show-
tanz, Musical, Comedy, Kindertanz, Karne-
val und Sketchen.

Bekannte Show-Acts, Akteure und Gruppen 
jeden Alters laden an diesen Tag zu einer 
Zeitreise durch die Vereinsgeschichte ein. 
Und in dieser wurde der Name und auch die 

Dünner Straße 93, 32257 Bünde

Telefon 05223 4 37 48

Öffnungszeiten:

Dienstag –Samstag:    17.30 –23.00 Uhr

Sonn- und Feiertage: 11:30 – 14.30 Uhr

                                        17.30–23.00 Uhr

Montag Ruhetag 

Für Reservierungen und Anfragen  

melden Sie sich einfach bei uns.  

Unser Servicepersonal ist für  

Sie da und berät Sie gern.

Wir bereiten natürlich alle Speisen 

auch zum Abholen für Sie vor.

Ein Stück 

Griechenland 
in Bünde-Dünne

Griechische Lebensart und Herzlichkeit, 

zusammen mit traditionellen Fleisch- und 

Fischgerichten und frisch gebackenem Brot 

lassen das Essen bei uns zu einem kulina-

rischen Erlebnis werden. Bedienen Sie sich 

an unserem reichhaltigen Salatbuffet und 

lassen Sie den Abend bei einem Glas grie-

chischen Wein ausklingen. Genießen Sie 

das Essen mit der ganzen Familie in unse-

rem kinderfreundlichen Restaurant.
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Wir beflügeln Ihre Sinne
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Vorschau
Was Sie im Monat Dezember erwartet

Süße Leckereien, adventliche Musik, stimmungsvolle Beleuchtung:  
Bald hat das Warten ein Ende, kommt festliche Stimmung in die  
Gemeinde. Denn die Weihnachtsmärkte werden wieder eröffnet.  
Welche Attraktionen die Weihnachtsmärkte in Rödinghausen, im  
Kilver Dorf und auf Gut Böckel zu bieten haben, das erfahren Sie in  
der Dezember-Ausgabe des DU&ICH, die Ende November erscheint.  

Endlich Adventszeit
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Unter dem Motto „Neue Blickwinkel“ fand die diesjährige Hausmesse im Häcker Panorama
Business Zentrum statt. Über 6.300 Besucher kamen vom 15. bis zum 21. September in die neu
gestaltete Ausstellung, um sich über jede Menge neue Modelle und Ausführungen zu informieren.

Einer der wichtigsten Neuentwicklungen im Bereich der Designküchen war das einheitliche Ober-
flächendesign zwischen Küchenfronten und Elektrogeräten. Aus der Feder der Designer von
Häcker und Miele entstand ein ästhetischer Entwurf aus hochglänzenden, brillantweißen Fronten
aus 3 mm starkem Sicherheitsglas und einem feinen Griff-System, welches die Fronten der Linie
systemat AV 5090 und der Einbaugeräte von Miele zieren. Ergebnis ist ein geradliniges, einheitliches
Gesamtbild von moderner Eleganz auf höchstem Niveau. Eine zweite Variante trägt nur die gleichen
Griff-Systeme, die Fronten können in anderen Farben gewählt werden.

Ein weiteres Highlight war der neue Farbton Basaltgrau. Dieser Grauton ist perfekt mit vielen hellen
Holzdekoren kombinierbar und schafft klare, dabei aber sehr harmonische Kontraste. Zu dunklen 
Holztönen wirkt er elegant und hochwertig und im Zusammenspiel mit Kaschmir ergibt sich eine edle
Ton-in-Ton-Optik. Die Kombination mit Weiß bleibt dabei ein Klassiker. Seit einiger Zeit kristallisie-
ren sich Grautöne als die neuen beherrschenden Trendfarben heraus und lösen damit die in den
letzten Jahren favorisierten Braun- und Beigetöne ab. Aus diesem Grund bietet Häcker Küchen das
neue Basaltgrau auch in allen Qualitäten und Preislagen an: Von der Kunststoff- bis zur hoch-
glänzend lackierten Oberfläche ist somit alles planbar.

Häcker Küchen GmbH & Co. KG I Werkstraße 3  I 32289 Rödinghausen  

Telefon: +49 (0) 57 46 - 940-0  I www.haecker-kuechen.com  I info@haecker-kuechen.de

Häcker Neuheiten 2013

AV 5090 Brillantweiß
Purismus in seiner schönsten Form

Basaltgrau: Vornehmes Understatement 
für die Programme classic und systemat

[Anzeige]

Im Trauerfall gut beraten
Fachgeprüfter Bestatter
Erledigung sämtlicher Formalitäten.

Tag und Nacht erreichbar:
Tel.: 05226 2100
Rödinghausen | Holsen | Ahle Bestattungen

Fenster - Türen - Innenausbau
Maßanfertigungen nach Ihren Wünschen.

Tel.: 05226 2100 | Fax: 5363
Schäferweg 48
32289 Rödinghausen
info@wobker.de
www.wobker.de Bau- und Möbeltischlerei

IHRE PFLEGE – IN BESTEN HÄNDEN

Kirchweg 1
32289 Rödinghausen
Telefon: 05746 29 19
roedinghausen@
diakoniestationen-herford.de

www.diakoniestationen-herford.de



Bürger- und Touristikservice
Pemberville Platz 1 (Haus des Gastes), 
32289 Rödinghausen
Mo.– Mi. 8.00– 17.00 Uhr, 
Do. 8.00 –18.00 Uhr
Fr. 8.00 – 12.30 Uhr, 
Sa. 10.00 –12.00 Uhr
Telefon:  05746 948 112 (Sammelruf Bürgerservice)
 05746 948 200 (Sammelruf Touristikservice)
Telefax: 05746 948 201
Internet: www.roedinghausen.de
Email: info@roedinghausen.de

haus des Gastes
täglich außer montags und 24.12. von 15.00 – 19.00 Uhr, 
außerdem vom 1.4.–31.10. und während der Schulferien 
NRW von 9.30 – 12.00 Uhr. Falls der Montag auf einen 
Feiertag fällt, ist am folgenden Werktag geschlossen.

Gottesdienstzeiten der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Rödinghausen
9.30 Uhr: Bartholomäuskirche Rödinghausen
11.00 Uhr: Kindergottesdienst
10.00 Uhr: Kirche Bieren
11.15 Uhr: Kindergottesdienst

Gottesdienste der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Westkilver
Michael-Kirche
10.00 Uhr: Gottesdienst
11.05 Uhr: Kindergottesdienst

Gottesdienste Kath. Kirchengemeinde St. Michael
9.00 Uhr: Kirche St. Michael

Gottesdienste der Selbst.  
Ev.-Luth. Johannesgemeinde
So, 4.11., 11.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl 
So, 11.11., 9.00 Uhr, Predigtgottesdienst
So, 18.11., 10.00 Uhr, Predigtgottesdienst 
mit Gemeindeversammlung
So, 25.11., 9.00 Uhr, Predigtgottesdienst
mit Sterbegedenken

„Bürgersprechstunde“ mit Bürgermeister  
Ernst-Wilhelm Vortmeyer und „Mobiles Rathaus“, 
Standorte und Dienstleistungen
Ortsteil Bieren
Grundschule Bieren, Heidkamp 10,  
1. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Ortsteil Bruchmühlen 
Grundschule Bruchm., Niederfeld 5, 
2. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Ortsteil Schwenningdorf
Feuerwehrgerätehaus Schwenningdorf, 
Bünder Straße 100, 
3. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Ortsteil Ostkilver  
Sportlerheim Ostkilver „An den Fichten“, 
4. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Schiedsamt der Gemeinde Rödinghausen
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1

Volkshochschule Geschäftsstelle Rödinghausen
Rathaus, Heerstraße 2, Telefon: 05746 948-122

Gemeindebücherei
Schulzentrum Rödinghausen, An der Stertwelle 34 –38, 
Telefon: 05746 9386-22, Mo. und Mi. 11.00–18.00 Uhr, 
Do. 11.00–14.00 Uhr, Sa. 10.00–12.00 Uhr

Zweigstelle der Bücherei 
Grundschule Bruchmühlen
Niedernfeld 5, Telefon: 05226 70097-77 
jeden Donnerstag 17.30 –19.00 Uhr

Diakoniestation Rödinghausen
Kirchweg 1, Telefon: 05746 2919  
Mo.–Fr. 8.00 –15.00 Uhr und nach tel. Absprache

Öffnungszeiten „Treffpunkt Bruchmühlen“ 
Mo. 14.00–20.00 Uhr
Di. 14.00–21.00 Uhr
Mi. 17.00–20.00 Uhr
Do.  Geschlossen
Fr. 15.00–21.00 Uhr

Gemeindeverwaltung, Rathaus
Telefon: 05746 948-0
Mo.– Mi. 8.00–12.30 Uhr und 13.00 –16.00 Uhr
Do. 8.00–12.30 Uhr und 13.00–18.00 Uhr 
Fr. 8.00–12.30 Uhr

Kontakt


